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Methodenwahl zur Bestimmung der natürlichen Sohlenbreite

Umweltdepartement

Amt für Gewässer

Wie gross ist die 
Gerinnesohlenbreite (GSB) 

aktuell?

naturnah
(Attribut Breitenvariabilität 

«ausgeprägt»)

naturnah
(Attribut Breitenvariabilität 

«ausgeprägt»)

GSB = nGSB
(bei Unstimmigkeit 

nachmessen)

GSB = nGSB
(bei Unstimmigkeit 

nachmessen)

Vergleichsstrecke ober- oder 
unterhalb naturnah? 4

Vergleichsstrecke ober- oder 
unterhalb naturnah? 4

Korrekturfaktormethode 2

(Attribut Breitenvariabilität 
«eingeschränkt» GSB x 1.5)
Wenn Resultat nGSB ≥ 15m 
dann «GSB aktuell >15m»

Referenzmethode 2

(Übernahme der nGSB aus 
der naturnaher Strecke)

Wenn Resultat nGSB ≥ 15m 
dann «GSB aktuell >15m»

verbaut
(Attribut Breitenvariabilität 

«keine»)

keine Daten 3

(Attribut Breitenvariabilität 
«keine»)

verbaut oder eingedolt
(Attribut Breitenvariabilität 
«eingeschränkt», «keine»)

Studie / Aktennotiz 1

Ja

Ja Ja

Ja

Nein

Nein

Korrekturfaktormethode 2

(Attribut Breitenvariabilität 
«eingeschränkt» GSB x 1.5, 
Attribut Breitenvariabilität 

«keine»  GSB x 2.0)

Referenzmethode 2

(Übernahme der nGSB aus 
der naturnaher Strecke)

Ja Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

≥ 15 m

≤ 7 m

7 – 15 m

GSB: Gerinnesohlebreite

nGSB: natürliche Gerinnesohlebreite
1 siehe Anmerkungen auf Folgeseite
2 Es wird empfohlen, die ermittelten na-

türlichen Sohlenbreiten (nGSB) mit 

historischen Karten zu verifizieren.
3 Wenn keine Daten vorhanden sind, ist 

eine eigene Abschätzung vorzuneh-

men; für Gewässer ≤ 0.5 m GSB = 

1.0 m nGSB zur Berechnung des Ge-

wässerraums.
4 (Attribut Breitenvariabilität «einge-

schränkt», «keine»)


